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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend >4 


und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloin Betriebs: 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruderitattunn 
des Bejugspreiies. 


2 


Geſch 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 106 


nes 
2 Wi 
2 12 
„ 
7 95 
% X 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Diensla z, 


Ohne Schuldenregelung lein Lauſanne 


Frankreichs Einſchränkung gegen den neuen Pakt — Erſt Schuldenſtreichung 
dann Ratifikation — Hitler gegen das Lauſanner Abkommen 


Paris. Miniſterpräſident Herrtot iſt Sonntag von 
Laufanne nach Paris zurückgekehrt, wo er trotz der frühen Mor⸗ 
genſtunden von einer zahlreichen Meuſchenmenge begetitert 
empfangen wurde. Von allen Seiten wurde er heglütck⸗ 
wünſcht. Auch Blumen wurden ihm überreicht. Herriot er⸗ 
katie den Preſſevertretern: „Sie können noch nicht alle Einzel- 
heiten der Verhandlungen. Sie find ſehr hart und ſchwer ge: 
weſen, aber das Ergebnis iſt vorzüglich. Ich ſehe leinen Punlt, 
ürer den man noch ſtreiten könnte. Was man beſonders ver⸗ 
lichen und im Auge behalten muß. 

it die Tatſache der engen Verbindung zwi⸗ 

ſchen den Neparationen und den int:r: 

allierten Schulden. Alles iſt einem Ab⸗ 
kommen mit Amerika untergeordnet. 
Wenn die amerikaniſche Regierung das Lauſanner Abkommen 
für gut befindet und wenn über die Schuldenſrage 
ein befriedigendes Abk mmen getroffen wer⸗ 
den kann. 
jo wird die ein Lauſanne getroſſene Repa⸗ 
ratlonsregelung ratifiziert werden u d 
ihre Früchte tragen. 

Im anderen Falle erlangt jeder ſeine Handlungs» 
freiheit wieder. Ich möchte noch beſonders den engliſchen 
Unterhändlern, Miniſterpräſident Macdonald, dem Schatzkanzler 
Chamberlain u. dem Außenminiſter Sir John Simon, danlen. Sie 
haben uns einen Beweis ihrer auſrichtigen Freundſchajt gege⸗ 
ben und die Uebereinſtimmung unferer Auffaſſung hat es uns 
erlaubt, zum Ziele zu gelangen.“ 

Miniſter Macdonald und die Mitglieder der engliſchen Ab⸗ 
ordnung trafen mit demſelben Zuge wie Herriot in Paris ein. 


Hiller gegen das Lauſanner Abkommen 

Berchtesgaden. Im Rahmen des am Sonntag in Berchtes⸗ 
gaden von der NEDAR verauſtalteten großen „Deutſchen Ta⸗ 
ges“ hielt Hitler nach einem Vorbeimarſch von 6000 S A- und 
SS⸗Männern und der Hitlerjugend aus Bayern und Oeſterreich 
auf einer greßen Wieſe vor ſchätzungsweiſe 10000 Menſchen 
eine Rede, in der er einen ſtarken Trennungsſtrich zwiſchen der 
ASA und der Regierung von Papen zog. Er kam bus 
bet auch auf den neuen Vertrag von Lauſanne zu ſprechen. Er 
erklärte, dieſer Vertrag, der eine Belaſtung des deutſchen Vol⸗ 
les mit 3 Milliarden bringe, werde in 6 Monaten nicht mehr 
als 3 RM. wert jein. 


Die Schlußſitzung in Lauſanne 
Der Unterzeichnungsakt. 

Laufaune. Die feierliche Schlußſitzung der Lauſanner Re⸗ 
barationstonferenz jand am Sonnabend vormittag in 
dem großen Kuppelſaal des Hotels „Beau Rivage“ ſtatt. Wieder 
füllten in dichten Reihen gedrängt die Delegierten, die Preſſe 
und ein zahlreiches Publikum den Saal, der bis auf den letzten 
Platz beſetzt war. Sämtliche Delegationen nahmen der Reihen- 
Age nach an dem großen viereckigen, mit grünem Tuch be⸗ 
deckten Tiſch Platz. e 

Die Sitzung begann mit einer gleichlautenden Erklärung 
der Vertreter Englands, Frankreichs und Italiens, 

rzufolge die 


Regelung der interalliierten Schulden vom Tage des 
Abſchluſſes der Konferenz an bis zu der endgültigen 
Ratifizierung des Lauſanner Abkommens hinausge⸗ 
ſchoben wird. 
um dieſen Mächten die Möglichkeit zu geben, in der Zwiſchen⸗ 
zeit eine endgültige Regelung der geſamten Kriegsſchulden mit 
der amerikaniſchen Regierung herbeizuſühren. 

Unter lautloſer Stille des Saals begann ſodann die feier⸗ 
liche Unterzeichnung des „Aktes von Lauſanne“ durch die 6 ein⸗ 
ladenden Mächte, England, Frankreich, Italien, 
Deutſchland, Belgien und Japan. Als Erſter unter⸗ 
ſchtrieb mit einer goldenen Feder der engliſche Miniſterpräſiden: 
Macdonald, dann die weiteren Gläubigermüchte und zum 
Schluß Deutſchland. da der Vertrag zwiſchen den fünf 


Gläubigermächten auf der einen und Deutſchland auf der an⸗ 


deren Seite abgeſchloſſen wird. Es wurden dann der Reihe 


nach fämtliche Protokolle einzeln unterſchrieben. 


Gekeilte Auffaſſung in Warſchau. 
über Lauſanne 
Warſchau. Die polniſche Preſſe gibt die Meldungen 
über das Ergebuis von Lauſanne kommentarlos wieder. 
Nach den Ueberſchriften zu urteilen ſcheint man allerdings über 
den Ausgang der Konferenz nicht beſonders erbaut zu ſein, 
da dieſe, wie es heißt, Polen eigentlich keinerlei Nutzen gebracht 


50. Jahrgang 


el. | 


Babe. 
feine politiſchen Zugeſtandniſſe gemacht worden ſeien. Nach 
Meinung des regierungsfreundlichen „Kurjer Poranny“ iſt in 
Lauſanue der „Sieg an der Marne“ zunichte gemacht worden. 


Sehr befriedigt iſt man indeß darüber, daß Deutſchland 


Die deutſche Deiegation in Berlin 


Berlin. Reichskanzler Papen und die übrigen Mit⸗ 
glieder der deutſchen Abordnung find aus Lauſanne am Sonn⸗ 
tag um 13,43 Uhr wieder in Berlin eingetroffen. Am Montag, 
10 Uhr, findet eine erſte Kabinettsſitzung über die Verhandlun⸗ 
gen und das Ergebnis in Lauſanne ſtatt. 


Begeiſterter Empfang Macdonalds 


in London 

London. Die Ankunft Macdonalds auf dem Victoria-Bahn⸗ 
hof in London geſtaltete ſich zu einer begeiſterten Kundgebung 
für den Miniſterpräſidenten. Als der Zug einfuhr. wurde 
Macdonald von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge 
begrüßt, die ihn mit beglückwünſchenden Zurufen umtinges Nur 
mit Mühe gelang es ihm, zu dem abgeſperrten Platz zu gelan⸗ 
gen, wo der Vertreter des Königs und ſeine 
Kabinettskollegen ihn erwarteten. Auch der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter war erſchienen. Macdonald unterhielt ſich 
zunächſt mit einigen Kollegen, worauf er bemerkte: „Wir 
haben es geſchafft und wir haben mehr ge). yafit, 
als wir erwartet haben“. Später ſprach er folgende 
Worte ins Mikrophon: „Ich freue mich, wieder hier zu dein, nad): 
dem wir einen außerordentlich ſchweren Kampf um die großar⸗ 
tigſte Sache mit glänzendſten Erfolgen ausgefoch⸗ 
ten haben. Ich hoffe, es wird der Beginn des Vertrauens, 
der Hoffuung und der guten, ehrlichen und harten Arbeit ſein.“ 
Als Macdonald mit ſeinem Kraftwagen nach der Downingſtreet 
abfuhr, wurde er noch einmal von der begeiſterten Menge mit 
lebhaften Zurufen gefeiert. 


Nationalſozialiſten gegen Reichsregierung 


Blutige Zuſammenſtöße in verſchiedenen Städten 


— Reichswehraufgebot in Ohlau — Mehrere Tote 


und Schwerverletzte 


Berlin. Die Nationalſozialiſten veranſtalteten, gleich der 
„Eiſernen Front“, im Luſtgarten, eine Demonſtration, zu 
der fie ihre Anhänger aus der ganzen Provinz Brandenburg 
zuſammenzogen. An der Demonſtration nahmen etwu 50000 
Perſonen teil, die weit hinter der Maſſenkundgebung der „Eiſer⸗ 
nen Front“ zurücblieb, die am letzten Montag faſt über 209 090 
Teilnehmer aufbruchte. Bei den Nationalſozialiſten ſprach 
zunächſt in einer heftigen Anklage gegen das Syſtem 
Graf Helldorf und ſpäter ſetzte Dr. Goebbels die Anz 
griffe gegen die „Marxiſten“ und die Regierung fort, wobei er 
rückſichtsleſen Kampf allen Gegnern ankundigte. Die national: 
ſozlaliſtiſche Veranſtaltung verlief zunachſt ruhig, erſt beim A b⸗ 
marjd der einzelnen Formationen kam es in verſchiede⸗ 
neu Teilen Berlins zu Zuſammenſtößen zwiſchen National⸗ 
ſofialiſten und Kommuniſten, wobei die Polizei eingreifen 
mußte. Vor dem Liebknechthauſe, der Zentrale der Tom: 
muniſtiſchen Partei, provozierten die Nationalſozialiſten 
Zuſammenſtöße, wobei es viele Schwerverletzte gab. Wie es 
beißt, it im Verlauf der Zuſammenſtöße von nationalſozialiſti⸗ 
ſcher Seite geſchoſſen worden. Mehrere Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. 


Politiſche Zufammenftöge in Ohlau 
Iwei Tote. 
Ohlau. Auf der Rückfahrt non SA⸗Mitgliedern aus 
Brieg, wo am Sonntag ein SA-⸗Aufmarſch ſtattfand kam es 
am Sonntag abend in Ohlau zu ſchweren Ausſchrei⸗ 


von Papen, Macdonald und Herriof 


die Delegationsfuhrer von Lauſanne, die jetzt das Reparationsproblem zum Abſchlußz 


brachten. 


tungen. Die mit Laſtwagen zurückfahrenden SA-Leute 
wurden an verſchiedenen Stellen von Kommuniſten und 
Reichsbannerangehörigen angehalten. Die in Ohlau ſtatio⸗ 
nierte Polizei war machtios. Erſt im Laufe einiger Stun⸗ 
den gelang es, zahlreiche Landjägereibeamte aus dem Kreiſe 
in Ohlau einzuſetzen. Schließlich mußte auch die Reichswehr 
mit einer ſtarken Patrouille eingreifen. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind zwei National⸗ 
ſozialiſten getötet worden. Die Zahl der Verletzten beträgt 
etwa 30. Die Reichswehr hat auf dem Ring einen Reichs⸗ 
bannermann angeſchoſſen. Die Reichswehrpatrouille gab 
etwa 6 bis 7 Schüſſe ab. Bei den Nationalſozialiſten wur⸗ 
den Waffen vorgefunden. Nach Mitternacht herrſchte in 
Ohlau Ruhe. 


Zujammenftoß zwiſchen Reichsbanner 
und SU 

Eckernförde. Am Sonntag nachmittag kam es nach 
einem Aufmarſch der SU in Eckernförde vor dem Ge⸗ 
merkſchaftshaus zu einer ſchweren Schlä crei 
zwiſchen SU und Neichsbannnerleuten. Ein 
Reichsbannermann wurde dabei getötet und ein 
SA⸗Mann ſchwer verletzt. Außerdem waren noch einige Leicht⸗ 
verlegte ju verzeichnen. Das Gewerkſchaftshaus wurde 
ſchwer veſchädigt. 


Polizei gegen Kommuniſten in Bremen 
Kommuniſtiſcher Sprengſtoffanſchlag vereitelt. 

Bremen. Die Anterſuchung des Zuſammenſtotzes zwiſchen 
Palizei und Kommunisten hat folgenden Tatbeſtand ergeben: 
Am Sonntag abend wurde eine Gruppe von 7 Kommunisten, die 
ſich in der Grambker Heerſtraße bei der Unterführung der Hafen⸗ 
bahn verdachtig machte, von Polizeibeamten nach Waffen durch⸗ 
ſucht. . 

Hierbei wurde feſtgsſtellt, daß die Kommuniſten mit gela⸗ 
denen Piſtolen ausgerüſtet waren und felbſtgefortigte Spreng⸗ 
körper mit ſich führten. Sie hatten die Abſicht, dieſe Spreng⸗ 
korper auf die Laftkraftwagen, die die SA⸗Leute aus Bremen 
in ihre Heimatorte zurückbeförderten, zu werfen. Bei der Durch⸗ 
ſuchung der Kommuniſten explodierte ein Sprengtörper 
und tötete den Polizeiwachtmeiſter Talle, der buchftäblich 
zerriſſen wurde. Ein anderer Beamter wurde durch Spreng⸗ 
ſtücke verletzt. Sämtliche Kommuniſten ſind feſtgenommen 
worden. 


Mulkimillionär Gilette geſtorben 
Neunorf. Der Erfinder des bekannten Raſierapparates Gie⸗ 
lett, der Multimillionär King Gilette, iſt auf ſeiner 
Ranch Talbaſas in Kalifornien im Alter von 77 Jahren 
geſtorben. 


Saurahütfe u. Umgebung 


-Von der Handels⸗Hochſchule Leipzig. An der Handels⸗ 
Hochſchule Leipzig hat auf Grund der Promotionsordnung 
vom 10. Januar 1930 ſoeben die erſte rite⸗Promotion zum 
Doktor der Wirxtſchaftswiſſenſchaften (Dr. rer. bvec.) ſtatt⸗ 
gefunden. 2 

Sahrmanänterung der Autobuslini: Kattowitz Bielitz. 
Auf der Linie Kattowitz — Bielitz unterliegt der Fahrplan 
an Sonn⸗ und Feiertagen ab 10. Juli nachſtehender Aen⸗ 


derung: Abfahrt von Bielitz nach Kattowitz um 7,30 und 
19 Uhr. Abfahrt von Kattowitz nach Bielitz um 9,45 und 
22 Uhr. An Wochentagen bleibt der bisherige Fahrplan 


in Kraf:. Auch an Sonn- und Feiertagen werden auf dieſer⸗ 


Linte ermäßigte Rückfahrkarten eingeführt. die beim Schaff⸗ 
ner zu haben ſind. m. 
Laßt den Toten ruhen. Weber den Freitod des Fiwanzbeam⸗ 
ten Stefan Tatoj, aus Siemianowitz, ſchwirren im Ort die 
tollſten Gerüchte herum, die jedoch insgeſamt jeder Tatſache ent⸗ 
behren und frei erſunden ſind. Der Dahingeſchiedene galt in 
allen Kreiſen als ein äußerſt ruhiger und beſcheidener Menſch, 
der wie mau allgemein annimmt, das Opfer eines albtzlichen 
Nervenzuſammenbruches geworden iſt. Am Sonntag nachmittag 
it T von der Totenhalle des Hüttenlazaretts Siemianowitz 
nach dem katholiſchen Friedhof überführt worden, wo er zur 
letzten Ruhe gebettet wurde. Die Teilnahme an der Beerdi⸗ 
gungsfeierlichkeit war eine außerordentlich große. Nebſt den ge= 
ſamten Angeſtellten des Finanzamtes Siemianowitz, gaben auch 
eine greße Schar Sportler, dem jung Dahingeſchiedenen das 
letzte Geleit. m 
zo⸗ Die Treppe heruntergeſtürzt. Am Sonnabend vok⸗ 
mittag ſtürzte der 21jahrige M., der ſich in angeheitertem 
Zuſtande befand, die Treppen im Haufe Glowackiego 4, 
herunter, wobei er ſich ſchwere Verletzungen am Bein zuzog. 
Von Sanitätern wurde er in die Rettungsſtation geſchafft. 


0: Radfahrer⸗Zuſammenſtöße. Der Radfahrer Heinrich 
von der Michalkowitzerſtraße in Siemia nowitz, der in einem 
wilden Tempo fuhr, prallte auf der Michalkowitzerſtraße 
gegen die beiden Radfahrerinnen Elfriede Luppe und Jo⸗ 
ſefine Hilke aus Neudorf, jo daß alle drei ſtürzten. Glück⸗ 
licherweiſe wurde keiner der drei verletzt, doch wurden ſämt⸗ 
liche Räder ſtark beſchädigt. — Am Platz Wolnosci ſtießen 
am Sonnabend vorm. zwei Radfahrer, die beide falſch ge⸗ 
fahren ſind, zuſammen. Die Radfahrer blieben heil, eines 
ber Räder wurde jedoch zerbrochen. 

Kom muniſtenprozeß. Am Dienslag, den 19. Juli kommt vor 
dem Landgericht in Kattowitz eine Prozezangelegenheit zur 
Verhqzolung. in welcher ſich Angehörige der Kommuniſtiſchen 
Partek wegen verſchiedener Umtriebe zu verantworten haben 
werden. in. 

An die Handwerker. Den Handwerkern zur gefl. Kenntnis, 
daß auch wahrend der Ferienzeit in den Amtsräumen der Katto⸗ 
witzer Handwerkskammer die Dienſtſtunden nach wie vor von 
8 Uhr früh bis 15 Uhr feſtgeſetzt find. Sprechstunden find werk⸗ 
täglich von 11—15 Uhr. Die Handwerkskaſſe it von 9 Uhr vor⸗ 
mittags bis 13 Uhr geöffnet. m. 

⸗o⸗ Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 2. bis 9. 
Juli d. Is. wurden auf dem hieſigen Standesamt 17 Geburten 
angemeldet, und zwar von 11 Knaben und 6 Mädchen. Geſtorben 
find in der gleichen Zeit 11 Perſonen und zwar: Luzie Furich, 
Julie Lamik, Eltſabeth Pniok, Anna Dziendziel, Sonja Janv, 
Reimund Bregulla, Hubest Depta, Erich Stiller, Johann Kom⸗ 
palla, Marjan Jendryk und Stephan Tatoj. 

Bevölkerungs⸗Statiſtik. Im letzten Vierteljahr (1. April 
bis 31. Juni) find in Siemiancwitz 206 Neugeburten gemeldet 
worden, davon 110 Knaben und 96 Mädchen. Geſtorben ſind in 
derſelben Zeit: 55 männliche und 53 weibliche Perſonen. Ge⸗ 
traut wurden 91 Paare. . m. 

0: Deutſche Jungfrauenkongregation. Die deutſche Ma⸗ 
rianiſche Jungfrauenkongregalion an der St. Antoniuskirche 
halt am Mittwoch, den 13. Juli, abends 7% Uhr, im 
Kirchenſaal die fällige Monatsverſammlung ab. 

⸗o⸗ Enengeliiher Jugendbund. Am Mittwoch, den 13. 
Juli, abends 7% Uhr, hielt der Evang. Jugendbund von 
Siemianowitz im evangeliſchen Vereinshaus die fällige 
Monatsverſammlung ab. 
wünſcht. 
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Zahlreiches Erſcheinen iſt er⸗ 
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Karte der Wojewodschait Schlesien und 
derangrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
schen Volksbund. 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein, Bielitz 


Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolifski... 


Zu beziehen durch 
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Bueh- und Papier handlung, ul. Bytomska 2 


Laurahütlter Sporkſpiegel 


Fußball. 
Oberſchleſien ſchlägt Lemberg 3:1 (1:0). 

Vor ungefähr 3000 Zuſchauern ſtieg om gestrigen Sonntag 
der traditionelle Bezirks⸗Fußballkampf zwiſchen den Repräſen⸗ 
tanten der Bezirke Oberſchleſien und Lemberg. Wie nicht anders 
zu erwarten war, gelang es der oberſchleſiſchen Vertretung auch 
den dritten Kampf u. mit ihm gleichzeitig den Pokal des Prof. 
Wacka aus Lemberg, zu gewinnen. Das Spiel, welches auf dem 
Pogonplatz in Kattowitz vom Stapel ging, Hand insgeſamt auf 
einem hohen Niveau. In der erſten Spielhälfte verteiltes 
Spiel auf beiden Seiten. Nach Halbzeit waren zunächſt die 
Lemberger gut in Form, doch ſchon nach kurzer Zeit Lichen ſie 
merklich nach. Die Oberſchleſier waren von der Zeit, fortab 
im Angriff. Die Torſchützen für den Sieger waren Chlebek 2 
und Urban 1. Für Lemberg ſkorte Niechciol. 

Boxen. 
Knapper Sieg der Kattowitzer Städtemannſchaft über 
Gleiwitz 9:7. 

Am vergangenen Sonnabend weilte zum erſten Male eine 
Kattowitzer Städtemannſchaft in Gleiwitz, wo ſie einer gleichen 
der Stadt Gleiwitz gegenübertrat. Den Kattowitzern gelang es 
trotz beſter Beſetzung nur einen knappen 9:7⸗Sieg zu erringen. 
Geklagt wird bitter über das Ringgericht, welches die Ratio» 
witzer ſtark benachteiligte. 

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

Fliegengewicht: Nowalowski (Kattowit) — Bochem (Gleis 
witz). Trotzdem Erſterer in weit beſſerer Form war, gelang es 
ihm nur ein Anentſchieden zu erzwingen. 

Bantamgewicht: Michalski (K.) — Proquitte (Gl.). 
terer ſiegte knapp über den Kattewitzer. 


:0= Betſtunden für Tabernafeliinder, Die Betſtunde für die 
Tabernakelkinder der St. Antoniuskirche findet an jedem Done 
nerstag um 4 Uhr nachmittags ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung 
während der Ferien wird gebeten. 

Ausflug des latholiſchen Geſellenvereins Siemianomitz. 
Einen Ausflug nach Anhalt unternahm am Sonntag ger kathe⸗ 
liſche Geſelleurerein, Siemianowitz, an welchem ſich cirka 100 
Perſonen beteiligten. Die Teilnehmer wohnten am frühen 
Morgen einem Gottesdienſt in der Kreuzlirche bei, worauf auf 
4 Rollwagen die Hinfahrt woch der ſchönen Waldgegend in An⸗ 
halt erfolgte. Die Hinfahrt verkürzte die Hauskapelle durch 
Konzertſtücke. Nach 10 Uhr wurde das Ziel erreicht Zunächſt 
wurde rüchtig der Magen geſtärkt; bald darauf entwickelte ſich 
ein reges Treiben. Allerlei Spiele, Geſänge. uſw. trugen viel 
zu der frehen Stimmung bei Gegen Abend ſuchten die Teil— 
nehmer ein Lokal in Anhalt auf, wo tüchtig das Tanzäein von 
alt und jung geſchwungen wurde. Gegen 10 Uhr trafen die 


Leg⸗ 


Ausflügler wieder in Laurahütte ein, in dem Bemußtbſein im 


Kreiſe der Vereinsfamilie einige gemütliche Stunden verlebt zu 
haben. m. 
Gelungenes Sommerfeſt der „Freien Sänger“ Siemia⸗ 
nowitz. Die Freien Sänger“ veranſtalteten am Sonntag 
im ſchönen Bienhofpark ihr traditionelles Sommerfeſt, 
welches als wohlgelungen betrachtet werden kann. Es mö⸗ 


gen wohl annähernd 5000 Menſchen geweſen ſein, die dem 


Rufe der „Freien Sänger“ Folge geleiſtet haben. Das 
pruchtige Sommerwatter begünſtigte das Feſt vollauf, jo daß 
das umfangreiche Programm ohne Unterbrechung vom 
Stapel geht konnte. Das Arbeitstoſen⸗Orcheſter unter der 
Leitung des Kapellmeiſters Krejczi ſtellte auch diesmal ſeine 
Kunſt unter Beweis. Zum Vortrag gelangten vornehmlich 
klaſſiſche Werke, die dankbare Zuhörer fanden. Oftmals 
mußte die Kapelle, verurſacht durch die großen Beifalls⸗ 
ſtürme. Einlagen einſetzen. Der geſangliche Teil ſtand unter 
der Leitung des bekannten Dirigenten Lothar Schwierholz. 
Der gemiſchte Chor, beſtehend aus ca. 8) Sängern und 
Sängerinnen, repräſentterte fich von der beiten Seite. Er 
ſang 20 Lieder in 3 Teilen und zwar a) von Freundſchaft, 
Hoffnung und Frieden; b) Sommerzeit und Wanderſchaft; 
c) Scherz und Frohſinn. Im großen und ganzen kann man 
dem Dirigenten und ſeinem Chor erneut Fortſchritte be⸗ 
ſtätigen. Die Darbietungen konnten reſtlos gut gefallen. 
Endlos war der Beifall der faſt jedem Liede folgte. Neben 
anderen Gäſten weilte bei dieſem Sommerfeſt auch der 
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Federgewicht: Matuszezyk (K.) — Metzner 2 (Gl.). Dank 
der Lärte des Gleiwitzer gelang es dieſem, über die Runden 
hinwegzukommen. 

Leichtgewicht: Zachlot [K.) — Piszrzyk (Gl.). Auch in dieſer 
Begegnung lonnte Zachlot über Piszezyk. hoch nach Punkten 
triumphieren. 

Weltergewicht: Gruſchka (K.) Mildner (Gl). Nach 
einem harten Kampf fällte der Ringrichter ein unenkſchiedenes 
Urteil. 

Mittelgewicht: Wieczorek (K.) — Wrjtke (Gl.). Der Sieg 
des Gleiwitzer über Wieczorek galt als eine Ueberraſchung. 

Halbſchwergewicht: Makoſch [K.) — Metzner 1 (Gl.). Hier 
gelang es dem Kattewitzer, Metzner 1 nach Punkten zu ſchlagen. 

Schwergewicht: Wyſtrach (K.) — Krämer (Gl.). Obwohl ſich 
der Kattowitzer größte Mühe gab ſeinen Gegner abzuſchuttein. 
reichte es aber nur zu einem Unentſchieden. 

Als Ringrichter fungierte Nowat (Ratibor). 

Weitere Fußballergebniſſe 

Lodz — Krakau 273 (2:0); Marſchou — Lemberg 1:1; A. K. 
S. und Chorzow komb. — A⸗Klaſſenrepraſentative des Bezirks 
Tarnowitz 3:4 (0:3). 


Stefan Tatoj 7. 

Wie wir bereits berichtet haben, iſt das langfährige M't⸗ 
glied des K. S. 07 Laurahütte, Finanzbeamter Stefan Tatoj, ver⸗ 
gangene Woche freiwillig aus dem Leben geſchieden. An der 
Veerdigungsfeierlichkeit, die am geſtrigen Sonnzag nachmittag 
ſtattfand, nahm der K. S. 07 Laurrhütte mit einer großen An⸗ 
zahl Mitgliedern teil. Durch das Abkeben dieſes braven vor⸗ 
bildlichen Sportlers riß Schnitter Tod in die Reihen der Ber: 
einsfamilie eine greße Lücke. Ruhe ſanft. m. 
Generalkonſul Graf von Adelmann. Amrahmt wurde das 
geſamte Programm durch Volkstänze. Kinderbeluſtiaungen 
uſw. Unter den Beſuchern herrſchte Stimmung von Beginn 
bis zum Ende, ſo daß wohl alle vollkommen befriedigt den 
Heimweg antraten. m. 

Probe: Alarm, Die Bürger von Siemjangwitz wurden am 
Sonnabend mittag 12 Uhr durch die Feuerſirene in Aufregung 
vorſetzt. Wie ſichs jedoch ſpäter herausſtellte, war es nur ein 
Probealarm, derb als wohlgelungen betrachtet werden konnte. m. 


Gotkkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 12. Juli 1932. 
1. Für verſt. Franz Stanik und Sohn, Verw. Stanik und 
Krajuczek. 

2. Jahresmeſſe für verſt. Franziska Pietruszka. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahüite. 
Dienstag, den 12. Juli 1932. 

6 Uhr früh: auf eine beſtimmte Intention. 
6,30 Uhr: mit K. für verſt. Katharine und Friedrich 
Figura und Johann Drensla. 
Evanacliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 12. Juli 1932. 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Rundfunk? 


Breslau Welle 323. 
Dienstag, den 12. Juli. 6,20: Konzert. 11,30. Was der 
Landwirt willen muß! 11,50: Konzert. 13,05: Schall⸗ 
latten. 15,40: Das Deutſche Muſeum. 16: Kinder⸗ 
ſunk. 16,30: Lieder. 17: Konzert. 17,30: Landw. Preis⸗ 
bericht und Das Buch des Tages, 17,50: Die Schleſiſchen 
Monatshefte im Juli. 18,10: Das wird Sie intereſſieren. 
18,50: Stunde der Frau. 19,10: Schallplatten. 19,40: 
Wetter und Probleme des Luftverkehrs. 20,10: „Ilſebill“. 
22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Tagesfragen 
des Sports 23.10: Funkhriefkaſten 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Hleiwitz Welle 252. 
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Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäitigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


Stofi-Malstifte | 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul-Bytomska 2 


. | 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


FÜRANZEIGE, WERBUNG 
UND WARENANBIETUNG 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


NAKLAD DRUKARSKI 
2 WICE KOSCIUSZKI 29 


Patentierte 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 


Luftdicht verschlossen! 
Buch- u. Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahäfte-Siemiannwilzer Zeitung) 
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DI RUSSCHNEIDEBOGEN 


Soldaten, Puppen, Tiere usw. in großer Auswahl 
Lager in der Buchhandlung der 


R Buch- und Pupierhundiung, ul 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Neu eingetroffen: 
Berliner Illustrierte 
Srüne Woſt 
Sieben Sage _ 
Ah, Roralle, ſowié 
ödtberſe Modenhefte 

Bud: u. Papierhandlung, Bytomska 


Kattowiger- u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitun 
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